
6

Region Freitag, 14. April 2023

Man könnte sagen, Jana Rein- 
hardt hat den Pointillismus für  
sich entdeckt. Mit einem inne- 
ren Antrieb malt sie Punkt für  
Punkt ihre Bilder. Nicht etwa zu- 
fällig. Sie weiss ganz genau, wo  
sie ihren Pinsel aufsetzen möch- 
te. Die Bilder muten an, als wäre  
man ganz nah an einem Segan- 
tini-Bild dran, so nah, dass sich  
das Sujet in die einzelnen Punk- 
te auflöst. Doch Jana Reinhardt  
hat noch nie eine Ausstellung mit  
Kunstwerken von Segantini oder  
Van Gogh gesehen, und ihre Bil- 
der bleiben stets abstrakt.

Sascha Neuenschwander malt  
gerne Tiere. Delfine, Hunde oder  

Wölfe. Und er findet Hockey gut.  
Nicht Biel, sondern Fribourg-Got- 
téron. Therese Gäumann legt sich  
nicht fest. Sie malt mal gross- 
formatige Bilder mit Farbfeldern,  
die Schicht für Schicht aufeinan- 
der aufbauen und mal figurativ.  
Wie den Feuervogel oder das Por- 
trät ihrer Eltern – ihr Lieblingsbild.  
Denn dieses Bild gibt es eigent- 
lich gar nicht. Es ist ihre Schöpfung,  
entstanden aus zwei separaten Fo- 
tos. Therese Gäumann brachte ih- 
re Eltern in ihrer Malerei zum ers- 
ten Mal auf einem Bild zusammen.  

Ein gemeinsames Foto der beiden  
gibt es nämlich kein einziges.

Bei Christian Allenbach wird  
es technisch. Flugzeuge sind sei- 
ne Faszination. Manchmal auch  
Traktoren. Soll er ein Porträt ei- 
nes Menschen malen, muten die  
Linien der Nase, des Kinns ge- 
nauso klar und technisch an wie  
die in seinen Maschinenbildern.  
Sie alle haben zwei Dinge ge- 
meinsam: Sie stellen ab Samstag  
ihre Bilder in der Bieler Voirie  
aus. Und sie nehmen die Welt  
anders wahr als die meisten  

Menschen. Alle leben im beglei- 
teten Wohnen der Stiftung Hori- 
zonte Sutz für Menschen mit ko- 
gnitiven Beeinträchtigungen.

Mehr als  
200 Bilder
Sascha Neuenschwander will ei- 
gentlich zum Weben. Jetzt soll er  
aber noch kurz mit der frem- 
den Journalistin darüber sprechen,  
warum er gerne malt. An einer  
Wand in seinem Zimmer hängt  
ein Bild von ihm, das einen Spie- 
ler von YB zeigt. An der ande- 
ren ein Foto eines Mopses. Ge- 
danklich sitzt er schon am Web- 
stuhl vor seinem Tuch und schiebt  
das Schiffchen energisch hin und  
her. Es ist schwierig für ihn, die  
Fragen zu beantworten. Genauso  
schwierig wäre es für ihn, eigen- 
ständig und strukturiert mit Farbe  
und Pinsel zu arbeiten. Denn er  
geht schnell von einem Bild zum  
nächsten. Springt hin und her.

Für das Strukturieren ist Ste- 
fan Hugentobler da. Er ist Fil- 
memacher und Künstler, und seit  
rund zwei Jahren arbeitet er wie- 
der als Heilpädagoge. Hugento- 
bler leitet die Malgruppe, ein spe- 
zielles, zeitlich begrenztes Pro- 
gramm im Wohnheim. Im Lau- 
fe der zwei Jahre dieses Ange- 
bots sind über 200 Bilder entstan- 
den. Im Rahmen des 50. Jubiläum  
der Institution richtet er nun eine  
Ausstellung aus, mit einer kleine- 
ren Auswahl an Werken.

In der Malgruppe arbeiten  
jeweils drei Personen gleichzei- 
tig eine Stunde lang. Es ist frei- 
willig, aber verbindlich. Hugento- 
bler versucht, die Menschen dort  
abzuholen, wo sie sich wohl- 
fühlen, wofür sie sich interessie- 

ren. «Das erste halbe Jahr habe  
ich eigentlich bloss beobachtet,  
was sie machen und motorisch  
können.» Doch darüber hinaus  
wollte er sie auch fördern und  
herausfordern in ihrer Kreativi- 
tät. «Dadurch erfahren sie Wert- 
schätzung», so der Heilpädago- 
ge. Es ist ein Balanceakt von  
Anleiten und selbstständig arbei- 

ten lassen. Doch die Arbeit lässt  
auch eine Beziehung zueinander  
entstehen.

Plötzlich wollte er  
Tiere malen
Sascha Neuenschwanders erste  
Bilder zeigen Sportler. Dann, ei- 
nes Tages im Atelier, wollte er  
Tiere malen. Der gemalte Mops  
ist eine Wiedergabe des Fotos  
an seiner Zimmerwand. Die Del- 
fine stammen von seinem Bett- 
bezug – ein kitschiges Vollmond- 
bild in Blautönen. Er liebt Delfi- 
ne, einmal wäre er fast mit den  
Tieren geschwommen. Christian  
Allenbachs Faszination für Flug- 
zeuge und Maschinen kommt aus  
der Kindheit. Er ist in der Nähe  
des Flugplatzes Belpmoos aufge- 
wachsen. Lässt der Heilpädagoge  
ihn seine Maschinen frei abzeich- 
nen, entstehen faszinierende, aber  
wilde Gebilde. Die Verwandt- 
schaft zum Vorbild ist durchaus  
erkennbar. Doch in den Details  
verliert er sich. Therese Gäumann  
wiederum liebt Farben, am liebs- 
ten Bordeauxrot – ihre Bilder strot- 
zen vor Lebendigkeit. Sie braucht  
Ruhe und Zeit für ihre Bilder. Sie  
entstehen langsam. Viel Geduld  
habe sie gehabt im Atelier, erzählt  
sie. Und man sieht ihr sofort an,  
wie stolz sie auf ihre Werke ist.

Simone K. Rohner

Jana Reinhardt malt ausschliesslich mit Punkten.

Zwei Jahre lang haben sie über 200 Bilder geschaffen. Nun zeigen sechs Bewohnerinnen und zwei Bewohner der 
Stiftung Horizonte Sutz ihre Werke in Biel. Morgen ist Vernissage.

Am Samstag lernt der Feuervogel 
in der Bieler Altstadt fliegen

Der Feuervogel von Therese Gäumann. Ihre Liebe zur Farbe spiegelt sich in ihren Bildern wider.
Bilder: zvg

«Das erste 
halbe Jahr 
habe ich bloss 
beobachtet.»

Künstler und Heilpädagoge
Stefan Hugentobler

Info: Ausstellung in der Bieler  
Voirie: 15. bis 23. April. Fast al- 
le Bilder können gekauft wer- 
den. Einen Teil des Geldes erhal- 
ten die Künstlerinnen und Künst- 
ler des Wohnheims. Vernissage:  
Samstag, 16 Uhr. Ausstellung:  
16., 22. und 23. April: 10 bis 14  
Uhr, 20. April: 17 bis 20 Uhr.  
Mehr Bilder finden Sie auf
ajour.ch.

Grossaffoltern  Die Jahresrech- 
nung 2022 der Gemeinde Gros- 
saffoltern schliesst im allge- 
meinen Haushalt nach Vornah- 
me der planmässigen Abschrei- 
bungen von 340 363 Fran- 
ken und der Einlage von  
rund einer Million Franken in  
eine Spezialfinanzierung aus- 
geglichen ab. Budgetiert war  
ein ausgeglichenes Ergebnis.  
Die Besserstellung im Ver- 
gleich zum Budget 2022 be- 
trägt 1 026 583 Franken oder  
rund 2.60 Steueranlagezehntel.  
(mt)

Jahresrechnung schliesst 
ausgeglichen ab

Dotzigen  Der Dotziger Ge- 
meinderat hat einen Kredit von  
26 601,9 Franken für die Sa- 
nierung des Mooswegs geneh- 
migt. Wie der Gemeinderat mit- 
teilt, liegt die letzte Sanierung  
des Mooswegs bereits länger zu- 
rück, weshalb nun Risse und  
Spälte entstanden sind. Mit den  
geplanten Reparaturen soll eine  
Gesamtsanierung noch um eini- 
ge Jahre hinausgezögert werden.  
Die Firma bb Bitumen Ober- 
bipp wird dieArbeiten ausführen.  
(mt)

Kredit für Sanierung des 
Mooswegs

Nachrichten

Studen  Der Gemeinderat von  
Studen verlängert das Darlehen  
für die Spitex Bürglen um ein  
weiteres Jahr. Die Höhe beträgt  
200 000 Franken. (mt)

Gemeinderat verlängert 
Darlehen für Spitex

Schwadernau Am Mittwoch- 
abend kam es auf der Verzwei- 
gung Paradiesli und Lindenweg  
in Schwadernau zu einem Ver- 
kehrsunfall. Dabei prallten zwei  
Personenwagen frontal zusam- 
men. Verletzt wurde niemand.  
Durch die Wucht des Aufpralls  
wurden beide Fahrzeuge aber  
auf die Wiese geschleudert.  
Der Abschleppdienst Fritz Jost  
aus Pieterlen musste beide Au- 
tos mit Totalschaden abholen.  
(asb)

Zweimal Totalschaden 
nach Unfall

Lengnau  In Lengnau müs- 
sen in diesem Jahr sämtliche  
Schutzräume kontrolliert wer- 
den. Denn das Bundesgesetz  
sieht vor, dass die Behör- 
den mindestens alle zehn Jah- 
re die Schutzräume inspizieren,  
eine Mängelliste erstellen und  
die Mängel beheben lassen.  
Der Gemeinderat teilt in ei- 
ner Medienmitteilung mit, dass  
die Kontrollen in Lengnau ab  
Mai starten. Da mehr als ein  
Drittel der Schutzräume vor  
über 30 Jahren erstellt wur- 
de, gehe es vor allem dar- 
um, zu überprüfen, ob sie be- 
triebsbereit sind. Dabei muss et- 
wa sichergestellt werden, dass  
die Panzertüre und der Pan- 
zerdeckel richtig schliessen und  
das Ventilationsaggregat funk- 
tioniert. Die G. Bühler GmbH,  
welche die Kontrollen durch- 
führt, wird die Hauseigentüme- 
rinnen und die Immobilienver- 
waltungen vorgängig kontaktie- 
ren. (mt)

Die Schutzräume 
werden kontrolliert


